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Grauweidengebüsch östlich von Klaber

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 5 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 1 9 7

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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31

RG F

7

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweidengebüsch; Brennessel-Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch;
Nachtschatten-Schilfröhricht; Rasenschmielen-Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16324

Östlich von Klaber in der welligen Grundmoräne am Rande eines großen Waldkomplexes hat sich ein Mosaik aus Grauweidengebüschen, 
Röhrichten und Resten von Feuchtwiese entwickelt. Zum Wald hin befinden sich die feuchteren Bereiche, die durch ein Sumpffarn- und ein 
Brennessel-Sumpfreitgras- Grauweidengebüsch gekennzeichnet sind. Zum Ackerrand hin gehen diese in stark eutrophierte Brennessel-
Grauweidengebüsche über. An die Gebüsche schließen sich westlich Nachtschatten- Schilfröhricht und stark eutrophierte Überreste einer 
Rasenschmielen-Kohldistel-Feuchtwiese an. Vermutlich wurden die Freiflächen ehemals einer extensiven Mähnutzung unterzogen und sind 
aufgelassen. Eine verstärkte Eutrophierung ist durch die angrenzende intensive Ackernutzung gegeben.
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Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Glecoma hederacea Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Rubus idaeus
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex acutiformis Carex elata Cirsium palustre Glyceria fluitans
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla reptans Salix aurita
Scutellaria galericulata


